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Konsultationsverfahren zum "Demand 

Connection Code" 
Der Verband Europäischer Übertragungsnetzbetreiber ENTSO-E hat am  

27. Juni 2012 ein Konsultationsverfahren für den Netzkodex "Demand 

Connection Code" (DCC) eröffnet. Die Möglichkeit einer Stellungnahme besteht 

noch bis zum 12. September 2012.  

Durch den DCC sollen erstmals europaweit umfassende und einheitliche 

Vorgaben für den Anschluss von Verteilnetzen und Industriekunden an das 

Übertragungsnetz festgelegt werden. Ziel ist es, mit einheitlichen Regeln für alle 

Netznutzer die Versorgungssicherheit sowie ein effizientes Lastmanagement zu 

gewährleisten.  

Der Entwurf des DCC ist auf der Homepage des ENTSO-E abrufbar. 

Am 9. August 2012 findet in Brüssel ein Workshop statt, bei dem 

der DCC diskutiert werden soll. Parallel zu dem 

Konsultationsverfahren läuft die Arbeit in den Experten- und 

Nutzergruppen, die gemeinsam mit den Verteilnetz- und 

Industrieverbänden eingerichtet wurden. 

Verfahren 
Der zur Konsultation gestellte Entwurf 

des DCC basiert auf den von der 

Agentur für Zusammenarbeit der 

Regulierungsbehörden im 

Energiebereich ("Agency for the 

Cooperation of Energy Regulators", 

kurz ACER) vorgegebenen sog. 

"Framework Guidelines on Electricity 

Grid Connections", in denen 

Rahmenvorgaben für die 

wesentlichen Inhalte von Netzkodizes 

enthalten sind.  

Die formelle Konsultation des 

Entwurfes läuft bis zum 

12. September 2012. Stellungnahmen 

können von allen Interessenten 

abgegeben werden. Diese können 

ausschließlich über das 

Konsultationstool auf der Homepage 

des ENTSO-E erfolgen.  

Nach der Erörterung der 

eingegangenen Stellungnahmen wird 

ENTSO-E den DCC verabschieden 

und ACER vorlegen. Termin für die 

Vorlage an ACER und die 

Veröffentlichung einer Übersicht der 

Stellungnahmen aus dem 

Konsultationsverfahren ist der 5. 

Januar 2013. 

Hintergrund 
Die Ausarbeitung von Netzkodizes ist  

gemäß der Verordnung (EG) Nr. 

714/2009, die ihrerseits Teil des 

3.  Binnenmarktpakets ist, eine der 

Hauptaufgaben von ENTSO-E.  

Mit dem DCC soll der Netzkodex 

"Requirements for Grid Connection 

applicable to all Generators", welcher 

der ACER bereits am 13.07.2012 

vorgelegt wurde und auf der 

Homepage des ENTSO-E 

veröffentlicht ist, ergänzt werden. 
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Langfristig sollen die Netzkodizes 

nach einem EU-Gesetzgebungs-

prozess rechtsverbindlich für alle 

Mitgliedstaaten werden. Ziel ist die 

Setzung einheitlicher Standards unter 

anderem für die Bereiche Netz-

sicherheit, Verfahren zur Kapazitäts-

vergabe, Netzanschluss und 

Engpassmanagement.  

Inhalt 
Der Entwurf des DCC enthält 

Standards für den Anschluss von 

Verteilnetzen und Industriekunden an 

Übertragungsnetze.  

Diese betreffen unter anderem 

folgende Aspekte: 

 Frequenz 

 Spannungsstabilität 

 Schutz und zur Kontrolle 

 Informationsaustausch 

 Erneuerungsmaßnahmen 

 Lastabwurf (Not-Maßnahme, die 

in extremen Netzsituationen 

helfen soll, den Blackout zu 

verhindern) 

 Blindleistungsbereitstellung  

 Mitteilungspflichten.  

Im Ergebnis soll mit den einheitlichen 

Vorgaben die Sicherheit des 

Verbundnetzes gewährleistet bzw. 

nach Störungen wiederhergestellt 

werden. 

Der DCC wird grundsätzlich sowohl 

bei neuen Netzanschlüssen als auch 

bei der Modernisierung von 

bestehenden Netzanschlüssen 

anwendbar sein. Die Anwendung auf 

Bestandsanlagen ist in Einzelfällen 

nach Genehmigung durch die 

nationale Regulierungsbehörde nicht 

auszuschließen. Freistellung von den 

Vorgaben sind unter Berücksichtigung 

einer Kosten-Nutzen-Analyse eben-

falls in Einzelfällen mit Genehmigung 

der nationalen Regulierungsbehörden 

möglich. 

Für nähere Erläuterungen und 

Informationen steht das Energie-

rechtsteam von Clifford Chance gerne 

zur Verfügung. 
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